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1. H
eim

spiel unserer 1. Fußball-H
errenm

annschaft in der 
S

aison 2004/2005 am
 22.08 gegen Fortuna Lebenstedt. 

D
abei, m

it einer D
auerkarte für die 15 H

eim
spiele: 

 
K

arl W
eißleder     D

ieter Ernst G
iebel       H

orst A
nders 

 

 

D
er FFK

-B
us hat G

esellschaft bekom
m

en: D
er neue B

SC
-B

us,  der
„schöne B

eine“ m
acht

1.D
       (letzte M

eldung)
W

as bisher geschah !
D

ie 1. D
-Jugend startete w

ie gew
ohnt m

it der ersten Pokalrunde in die Saison. D
er

G
egner hieß W

aggum
, leistete w

enig W
iederstand und w

urde som
it m

it 11:0 besiegt.
D

ie zw
eite Runde ist som

it erreicht. Eine W
oche später der Punktspielauftakt gegen

FC
 W

enden. D
er FC

 von ähnlichem
 N

iveau w
ie eine W

oche zuvor W
aggum

. O
hne

gefordert zu w
erden siegten w

ir sicher m
it 13:0 Toren. D

abei ist anzum
erken, dass

sich unsere linke Seite, beginnend m
it der D

reierkette, bis hin zum
 Sturm

, durch sehr
gekonntes K

om
binationsspiel und gute Positionsw

echsel in den Vordergrund spielte.
D

er nächste G
egner w

ar Broitzem
. D

ie Blau-W
eißen enttäuschten auf der ganzen

Linie, leisteten nur w
enig G

egenw
ehr und w

aren im
 A

ngriff harm
los. Som

it reichte
eine durchw

achsene Leistung, um
 das Spiel m

it 14:0 zu gew
innen. M

it TV
 M

asche-
rode kam

 nun der erste G
egner, der nicht im

 Spaziergang bezw
ungen w

urde. D
er TV

stand m
assiv in der D

eckung ( dazu der kleine Platz in M
ascherode ) und konterte

gefährlich m
it zw

ei schnellen Spitzen. D
ennoch zogen w

ir ein schnelles K
urzpaß-

spiel auf und drängten den G
egner durch perm

anentes Pressing in dessen H
älfte. D

ie
Tore für uns w

aren ein Produkt des D
ruckes aufs TV-Tor. Einziges M

anko w
ar die

m
angelnde Präzision bei den finalen Pässen in  die Spitze.

M
.K.
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B
ericht der G

ym
nastik-D

am
en über den A

usflug am
 26.06.2004 nach Potsdam

A
m

 26.06.2004 fand unsere Som
m

erfahrt statt.
W

ir Sportskolleginnen trafen uns am
 B

ahnhof und m
it dem

 Zug fuhren w
ir nach Potsdam

.
Schon auf der H

infahrt herrschte eine fröhliche Stim
m

ung, denn alle brachten gute Laune m
it.

B
ei unserer A

nkunft w
aren w

ir beeindruckt von den B
auten in Potsdam

. D
ie K

urfürsten und
später die K

önige prägten das Land durch ihren Schaffensdrang, ihre m
anchm

al skurilen Eigen-
arten und – bis heute sichtbare A

rchitektur.
Zu Fuß gingen w

ir zu den neugestalteten H
afen an der langen B

rücke. U
nser Schiff w

ar schon
abfahrbereit und dann begann unsere große H

avelseerundfahrt von fast 4 Stunden. Idyllisch
gelegene O

rte passierte das Schiff, C
aputh (m

it dem
 K

urfürstlichen Schloss), Petzow
 – Ferch –

W
erder – Potsdam

.
Erw

ähnensw
ert, die herrliche unberührte N

atur, w
o gern K

orm
orane, Fischreiher, R

allen, G
rau-

gänse, Teichhühner und H
aubentaucher verw

eilen, rom
antisch um

geben von breiten Schilf-
zonen und W

eißdornbüschen.
N

ach dieser erlebnisreichen Fahrt bum
m

elten w
ir durch Potsdam

, im
ponierend w

ar für uns das
H

olländische V
iertel, gut restauriert, voller K

neipen und Läden.
Im

 H
interhof eines R

estaurants, unter einem
 großen W

alnussbaum
, stärkten w

ir uns bei K
affee

und K
uchen.

Zum
 Schluss besichtigten w

ir noch die Freundschaftsinsel.
Frohgelaunt traten w

ir die H
eim

fahrt an. D
as w

ar rundum
 ein w

underschöner und erholsam
er

A
usflug!

Irene Schum
ann

G
ym

nastik

 
 

Ö
ffnungszeiten  M

ontag – Freitag  15 – 18      U
hr 

 
Sam

stag  
10 – 12:30 U

hr   
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R

echtsanw
älte 

 
  A

ndreas Eckert           K
atja-A

. Lischeid          M
arc Schneider 

   Fachanw
alt für Fam

ilienrecht 

    Interessenschw
erpunkte: 

-Straßenverkehrsrecht 
 -Vertragsrecht 

-Arbeitsrecht 

-O
rdnungsw

idrigkeitenrecht  -Erbrecht 
-M

ietrecht 

-Versicherungsrecht 
 -Sozialrecht 

-Verw
altungsrecht 

 Steintorw
all 17, 38100 B

raunschw
eig 

In überörtlicher Sozietät: 

Tel.: 0531/24 45 20 
 

An der Stadtkirche 3 
Fax: 0531/24 45 22 22 

 
38154 Königslutter 

E-M
AIL: kanzlei@

eckert-braunschweig.de 
Tel.: 05353791 37 47 

N
eue W

erbepartner

B
SC

 – SV
 Schw

arzer B
erg (Pokal)

  8 : 0
B

SC
 – SV

 Stöckheim
 2

15 : 0
V

FL B
ienrode – B

SC
  0 : 5

TSV
 Lam

m
e – B

SC
  2 : 0

M
it einer neuen M

annschaft, die aus 5 Spielern der ehem
aligen 2. F-Junioren und aus 7 Spielern,

die aus A
ltersgründen von der G

-Junioren in die F-Junioren w
echselten, besteht, haben w

ir das
A

benteuer F-Junioren in A
ngriff genom

m
en. Folgende Spieler gehören zur M

annschaft: Eric
H

asselbach (TW
), Silko B

rehm
ke, Jan-N

iklas Franz, A
ntonio Schw

ohnke,
Paul Sorge, Patrick Pfretzschner, R

ene‘Schaum
burg (A

bw
ehr), Lukas Peters, C

edric K
äm

pfer,
M

aik D
ragon (M

ittelfeld), Leon H
einicke und Paul G

rum
er (Sturm

). N
ach den ersten Vor-

bereitungsspielen, die nicht besonders erfolgreich verliefen, bin ich von der derzeitigen Leistung
aller Spieler angenehm

 überrascht. Jeder gibt sein B
estes und m

eckern ist für die M
annschaft ein

Frem
dw

ort. D
a auch die Trainingsbeteiligung sehr gut ist, bin ich sicher, daß w

ir von dieser
M

annschaft noch viel hören w
erden. Jungs m

acht w
eiter so !

A
ber nun zu den bisherigen Spielen. D

ie M
annschaften des SV

 Schw
arzer B

erg und des    SV
Stöckheim

 2 w
aren uns klar unterlegen und konnten uns in keiner W

eise fordern. D
as spiegelt

sich auch in den Ergebnissen von 8 :0 bzw
. 15 : 0 Toren w

ieder. D
er V

FL B
ienrode sow

ie der
TSV

 Lam
m

e w
aren da schon andere G

egner. N
ach großartigem

 Spiel w
urde der V

FL B
ienrode

auf eigenem
 Platz m

it 5 : 0 Toren besiegt. G
egen den TSV

 Lam
m

e w
urde w

ieder stark gespielt,
aber unglücklich m

it 2 : 0 Toren verloren. D
ennoch haben w

ir in diesem
 Spiel gezeigt, w

ozu w
ir

fähig sind. W
ir hatten deutlich m

ehr vom
 Spiel, nur der B

all w
ollte einfach nicht ins Tor. Selbst

unser G
egner gab zu glücklich gew

onnen zu haben und gratulierte uns zu unserer tollen Lei-
stung.
Einen Spieler aus dieser M

annschaft besonders hervorzuheben fällt m
ir nicht leicht. D

ennoch
fallen einige Spieler aufgrund ihrer hervorragenden Leistung besonders auf. D

a ist zu einem
unser „A

bw
ehrchef“ Paul Sorge. Vom

 „Sorgenkind“ m
ausert sich Paul im

m
er m

ehr zu einem
ganz w

ichtigen Spieler. W
eiter sind im

 M
ittelfeld Lukas Peters, C

edric K
äm

pfer und M
aik

D
ragon m

it großem
 Einsatz dabei und bereiten dem

 G
egner ein um

s andere M
al großes K

opfzer-
brechen. A

us der M
annschaft nicht w

egzudenken ist zudem
 Eric H

asselbach, unser Torhüter.
Seine Sicherheit hat uns schon aus vielen gefährlichen Situationen geholfen. B

esonders über-
rascht hat m

ich unser „Jüngster“, Paul G
rum

er, der sich nach anfänglichen Schw
ierigkeiten zu

einem
 gefährlichen A

ngreifer entw
ickelt hat. A

ber w
ie bereits schon vorher gesagt. A

uch alle
nicht genannten Spieler spielen zur Zeit großartigen Fußball und lassen für die Zukunft noch
viel erw

arten. Jungs, seid w
eiterhin m

it H
erz und Freude dabei, dann w

ird der Erfolg nicht
ausbleiben.
Zur Zeit belegen w

ir m
it 20 : 2 Toren und 6 Punkten einen ausgezeichneten 3. Tabellenplatz.

A
bschließend m

öchte ich es nicht versäum
en, m

ich bei allen Eltern für die bisher geleistete
U

nterstützung zu bedanken. Insbesondere danke ich Frau D
ragon, die dafür sorgt, daß w

ir
im

m
er m

it sauberen Trikots antreten können.
Torschützen:  M

aik D
ragon 12, Lukas Peters 7, Paul Sorge 3, Leon H

einicke 2,
                       C

edric K
äm

pfer 1, Eric H
asselbach 1, Jan-N

iklas Franz 1, Paul G
rum

er 1,
                       R

ene‘Schaum
burg 1 und Silko B

rehm
ke 1;                                     M

ückenheim

1.F
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T
ischtennis-Saison 2004/5

D
ie Tischtennisabteilung w

ird in der kom
m

enden Spielserie m
it 6 H

erren-M
annschaften und 3

Jugend-M
annschaften an den Punktspielen teilnehm

en.

Für die erste und zw
eite M

annschaft besteht das Ziel, den Tabellenplatz aus der letzten Spiel-
serie w

ieder zu erreichen. D
ie 2. M

annschaft hat allerdings das erste Punktspiel beim
 TSV

R
othem

ühle (Titelanw
ärter in der 1. B

ezirksklasse B
S) unerw

artet hoch m
it 2:9 verloren.

D
ie dritte und vierte M

annschaft spielen in der 2. B
ezirksklasse. D

as Spiel zw
ischen den beiden

M
annschaften endete nach spannendem

 K
am

pf m
it 9:5 für die dritte M

annschaft. D
as Ziel der

4. M
annschaft besteht darin, den A

bstieg aus der K
lasse zu verm

eiden.

D
ie 5. M

annschaft spielt in der 2. Stadtklasse B
S. A

ls Ziel w
ird ein M

ittelplatz angestrebt. D
ie

Leistungsstärke der M
annschaften in dieser Staffel ist allerdings schw

er einzuschätzen, da ein
Teil der M

annschaften aus den bisherigen Staffeln B
S-W

est und B
S-O

st leistungsm
äßig in eine

neue Staffel eingegliedert w
urde.

D
ie 6. M

annschaft spielt in einer Sonderstaffel als 4er-M
annschaft. Es w

ird erw
artet, dass in

dieser Serie eine bessere Platzierung als im
 letzten Jahr erreicht w

ird.

D
ie 1. Jungen-M

annschaft ist im
 letzten Jahr als Zw

eiter der 1. Stadtklasse für diese Spielserie
in die Jungen-B

ezirksliga N
ord eingegliedert w

orden. Sie spielt som
it gegen M

annschaften aus
den B

ezirken Peine und B
raunschw

eig. D
as erste Spiel gegen den TSV

 R
üningen endete unent-

schieden.

D
ie 2. Jungen-M

annschaft spielt in der 1. Stadtklasse B
S, die 3. Jungen-M

annschaft in der 2.
Stadtklasse B

S.

Parallel zu den Punktspielen finden die Pokalspiele auf B
ezirks- und auf Stadtebene statt.

08.09.04/Telschow

Tischtennis

 Im
pressum
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D
ie einzelnen B

eiträge stellen vorrangig die M
einung 

des V
erfassers, nicht im

m
er die des V

orstandes dar. 

gegen Q
uerum

 28.08.04
E

rstes Spiel und endlich erster Sieg

JA
A

A
A

A
A

A
, w

ir haben unsere ersten Punkte eingefahren.
Es sich abgezeichnet. W

ir haben nun endlich  auch m
al ein Erfolgserlebnis in einem

 Punktspiel
feiern dürfen. N

ach einer ordentlichen M
annschaftsleistung konnten w

ir kurz vor Ende des
Spiels das m

ehr als verdiente Siegtor schießen. W
enn eins in diesem

 Spiel zu bem
ängeln w

ar,
dann die m

angelhafte Torausbeute. B
ei objektiver B

etrachtung hätten w
ir das Spiel auch m

it 3:0
Toren gew

innen können.
Ich hoffe, dass w

ir dieses Erfolgserlebnis auch m
it in die nächsten Spiele nehm

en können.
W

ie bereits erw
ähnt, ist dieser Erfolg einer geschlossenen M

annschaftsleistung zuzuschreiben.
Ich m

öchte jedoch an dieser Stelle besonders unseren A
bw

ehrchef „M
etin“ erw

ähnen, der durch
seine besonnene und ruhige Spielw

eise ein starker R
ückhalt w

ar. D
es w

eiteren ragte unser
N

euzugang R
obby heraus, der in diesem

, für Ihn besonderen Spiel (letzte Saison noch beim
G

egner und der Sohn der gegnerischen Trainerin), auch noch das einzige Tor erzielte.   W
eiter so,

Jungs.

2.E

gegen  R
ot – W

eiß
Schade, schade.

Fast w
äre es uns gelungen auch in diesem

 Spiel zu punkten. Leider ist uns kurz vor Schluss ein
blöder Fehler unterlaufen, der sicherlich auch ein Teil auf das K

onto von m
ir, dem

 Trainer, geht,

 

 

D
as Spiel an sich w

ar durch
die hohen Tem

peraturen ge-
prägt. Leider zeigte es sich
zum

 Ende des Spiels, dass uns
einiges an K

ondition fehlte.
D

ie rot-w
eißen liefen uns am

Ende in G
rund und B

oden.
Ich kann es aber nur w

ieder-
holen. G

egenüber der letzten
Saison ist bei uns vieles pas-
siert und es m

acht w
ieder rich-

tig Spaß. W
eiter so!!!!!!!!!

da dieses Tor fiel, nachdem
die Zuordnung durch die
A

usw
echselung einzelner

Spieler noch  nicht w
ieder

hergestellt w
ar.  So kassier-

ten w
ir das 0:1, w

as auch den
Endstand bedeutete.
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B

eitragseinzug 2. H
albjahr 2004- 

 A
m

 01.10.2004 w
ird der H

albjahresbeitrag per 
Lastschriftverfahren vom

 K
onto abgebucht! 

 W
ichtig: 

Ist das K
onto gedeckt? 

 
B

esteht das angegebene K
onto noch? 

 
w

urde die B
ank gew

echselt? 

 
P

lätze frei! 
Fahrt im

 R
eisebus nach B

am
berg 

Ü
bernachtung im

 4 Sterne-H
otel, Stadtrundfahrt, Schlossbesichtigung 

02.10 -03-10-2004 
Preis pro Person 95 € im

 D
oppelzim

m
er, E

inzelzim
m

erzuschlag 7€ 
 

A
nm

eldung: B
ernd M

eisel, T
el.: 0177-2670636 

 
D

ie G
ew

inner des LBS – Rätsels -Labyrinth beim
 9. LBS – SU

PER 8 CU
P heißen: 

 
• 

Joachim
 Frisch, 38368 G

rasleben 
• 

Petra G
lockm

ann, 38162 Crem
lingen 

• 
Thom

as K
rüger, 38102 Braunschw

eig 
• 

H
elga Plum

bohm
, 38104 Braunschw

eig 
• 

Patrick K
noblich,.38110 Braunschw

eig 
• 

M
ichael Lubkow

itz, 38114 Braunschw
eig 

• 
Petra Sternitzke, 38124 Braunscheig 

• 
K

laus Breitkopf, 38173 Sickte 
• 

Fabian K
rüger, 38239 Salzgitter 

 Je einen K
arstadt-W

arengutschein im
 W

ert von 25,00 €. 
 D

en H
auptpreis 250,00 € in bar hat  

 A
ndreas M

älzer aus  Braunschw
eig gewonnen. 

 H
erzlichen G

lückw
unsch! 

 D
ieses Jahr startete die neu form

ierte 2.C
-Junioren in der B

ezirksliga. D
er K

ader um
fasst

derzeit 18 Spieler im
 jüngeren und älteren Jahrgang. D

ie ersten 4 Punktspiele gingen leider
verloren. D

a die Vorbereitung sehr kurz w
ar, w

eil viele Spieler erst zum
 Ende der Ferien zurück

kam
en, reicht die K

ondition leider nur für 50 M
inuten. .B

is dahin hielt die M
annschaft im

m
er

m
it, dann brach sie ein; aber w

ir sind zuversichtlich, dass es besser w
ird. Trainer in dieser

Saison ist H
auke Schm

idt und zur U
nterstützung M

arkus Ecke und Tim
o W

elskop, alles
Spieler der 1.H

erren. Zu jedem
 Spiel erhielten w

ir Spieler aus der 1.C
.- Junioren  - dafür vielen

D
ank.

1.Punktspiel in Isenbüttel    4-5
Zur H

albzeit führten w
ir 2-1, hatten Isenbüttel gut im

 G
riff , doch irgendw

ie sind w
ir in der

H
albzeit geblieben. N

ach 55 M
inuten stand es  2-4. In der 69 .M

inute kam
en w

ir auf 4-4 heran,
doch im

 G
egenzug fiel dann das 4-5 für Isenbüttel.

Torschützen :K
ai, M

axi , Yasin B
. u.C

lem
ens

2. Punktspiel gegen B
orussia Salzgitter    2-5

W
ieder hielten w

ir bis M
itte der 2.H

albzeit m
it, m

ussten uns dann w
ieder geschlagen geben.

Torschützen : K
ai und M

athias R
.

3. Punktspiel in Vorsfelde    3-6
A

uch hier verlief es ähnlich. B
is M

itte der 2. H
albzeit beim

 Stand von 3-3 w
ar alles noch gut,

,dann w
ieder der Einbruch.

Torschützen : Eddy 2 , M
arc

4. Punktspiel gegen B
arm

ke    1-4
D

er klare Favorit ging in der 15. und 22. M
inute m

it 2-0 in Führung. W
ir hielten aber gut m

it
und hatten auch zw

ei gute C
hancen. N

ach der Pause fielen dann die Treffer 3 und 4 für
Salzgitter. D

iesm
al hielt die M

annschaft bis zum
 Schluss m

it und erzielte in der N
achspielzeit

das 4-1 durch K
ai.

                                K
. u. H

. Plum
bohm

2.C

E
s hat sich gelohnt:
D

ie G
ewinner vom

B
S

C
 E

cho 260
Je ein G

utschein
über

eine „M
ords“portion
E

is
M

ona und Bernd
R

oth

R
ené M

älzer
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H
allo Jörn, am

 08. Septem
ber bist du 50 Jahre alt gew

orden,
w

ie viele Jahre davon hast du beim
 B

SC
 m

itgew
irkt?

Seit 1968, also 36 Jahre.
W

as gibt die K
raft?

Freunde, die dir helfen, w
enn es einem

 m
al nicht so

gut geht.
W

as sind deine Stärken?
D

as m
üssen andere Leute beurteilen.

W
as sind deine Schw

ächen?
U

ngeduld. N
un m

ach w
eiter!!

W
ie entspannst du dich?

D
ie vier K

lassiker: M
usik, TV, Lesen, Schlafen.

W
o gehst du am

 liebsten essen?
Im

 „Schw
arzen K

ater“, auch m
al zum

 G
riechen oder

Jugoslaw
en.

W
as ist dein L

ieblingslied?
D

a gibt es viele, denn in den 70ern w
urden ein H

aufen toller Rocksongs geschrie-
ben. bei m

ir hängt das von Lust und Laune ab. M
om

entan dudele ich oft „
Stardancer“ von K

laus Schulze.
W

as singst du unter der D
usche?

„ Ich steh im
 Regen „ von Zarah Leander.

W
as m

acht dich w
ütend?

M
anchm

al m
ein Com

puter und oft Politiker, die im
m

er die gleiche Leier erzählen.
W

er putzt deine Schuhe?
D

as könnte m
ich auch m

al interessieren. D
es öfteren stelle ich die Schuhe abends

vor m
einer W

ohnungstür ins Treppenhaus. A
m

 anderen M
orgen sind sie im

m
er

noch dreckig oder futsch.
W

ie viele Tore hast du für den B
SC

 erzielt.
N

icht viele, da m
ein Trainer D

ieter Erfurt m
einte in der A

bw
ehr w

äre ich gut aufgeho-
ben, obw

ohl ich bei Eckbällen im
m

er vorne w
ar. D

och dort w
urde ich oft w

eg-
geschubst, m

eistens von den eigenen Leuten.

So lieber Jörn, vielen D
ank  für das G

espräch, nun übergebe ich dir w
ieder den

K
ugelschreiber für die nächsten anstehenden Interview

s.                    - U
w

e W
olff -

Interview
 m

it dem
 Interview

er

B
 S C

  1.   -   E
intracht B

S 2.   =  15 : 0  (8:0)
Leichter A

uftaktsieg
D

iesen deutlichen Sieg sollte m
an nicht überbew

erten und auf dem
 Teppich bleiben. D

enn noch
lief nicht alles R

und und es w
urden Fehler gem

acht, die ein starker G
egner besser ausgenutzt

hätte. W
eiterhin unser M

anko das schlechte Passspiel.
TW

 Jona R
ichau hatte einen ruhigen N

achm
ittag. C

hristian H
om

ann und M
arvin B

ockm
ann

hatte w
enig Problem

e, w
ährend Engin Saracbasi nicht so überzeugen konnte. Fabian B

erkhan
hatte viel M

öglichkeiten, sich in den Sturm
 einzuschalten N

icht den besten Tag hatten H
ansi

Slotta und R
om

an W
agner. N

iklas H
aake w

ar sehr antrittsschnell und spielte seine Schnelligkeit
auch aus, w

ährend N
enad R

adojevic den B
all noch zu lange hielt. N

ico G
ranatow

ski und C
le-

m
ens Lienau hatten oft leichtes Spiel und nutzten dies auch aus. D

om
enic Voigt und Tobias

B
ürgel hatten w

enig G
elegenheit sich auszuzeichnen, da sie früh verletzt ausscheiden m

ussten.
Tore: Lienau 5, H

aake 4, B
erkhan 3, G

ranatow
ski 2, W

agner 1

SC
 G

ö/W
eende 1.  -  B

SC
  1. = 1 : 3  (0:2)

A
rbeitssieg in W

eende
U

nser Spiel w
ar zeitw

eise w
ie das W

etter: schlecht, und dadurch m
achten w

ir es uns w
ieder

schw
ieriger als es sein m

usste.
D

er G
egner hatte seine Vorteile im

 K
onterspiel und unsere A

bw
. w

ar doch gefordert. W
ieder m

al
brachten uns Fehlabgaben im

 A
ufbauspiel in B

edrängnis. Insbesondere TW
 Jonas R

ichau und
C

hristian H
om

ann spielten eine solide Partie. M
arvin B

ockm
ann konnte erst in der 2. H

älfte
überzeugen. D

as M
F w

ar bem
üht, unser Spiel zu ordnen, fand aber nicht im

m
er die richtigen

M
ittel. H

ätte der Sturm
 unsere C

hancen besser genutzt, w
äre vielleicht m

ehr R
uhe in unser Spiel

gekom
m

en. M
it einem

 Eigentor brachten w
ir  W

eende nach der H
Z w

ieder etw
as ins Spiel.

A
m

 D
onnerstag w

artet das nächste Spitzenspiel auf uns. H
offen w

ir, dass die M
annschaft die

A
ufgabe sieht und eine überzeugende Leistung bringt.

Tore: B
erkhan 2, G

os 1
 - W

R
. -

1.C
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1. H
erren Fan - Ecke

W
olters - Flutlichtpokal

07.09.04

                                              B
SC

 - B
SV

 Ö
lper      5 : 3  n.E

.    ( 0:1,1:1 )

Eigentlich ist unsere 1. recht gut in die Saison gestartet, und m
it dem

 8:1 in W
eende w

urde der
höchste LL - Sieg gefeiert. A

ber w
as w

ar der Sieg w
ert? Eine A

ntw
ort sollte das Pokalderby

gegen B
SV

 Ö
lper geben. Es begann aber nicht gut für unser Team

, denn früh schluckte m
an das

erste G
egentor. A

ber nach einiger Zeit hatte sich der B
SC

 auf den G
egner eingestellt und ließ

durch frühes Stören die G
äste nicht m

ehr zum
 Spielaufbau kom

m
en. D

och es zeigte sich bald
w

ieder ein M
angel aus der letzten Saison: W

ir w
aren zu harm

los in der gegnerischen H
älfte.

Som
it verlor das Spiel früh an Q

ualität bis w
eit in die 2. H

z. hinein. Ö
lper verlegte sich aufs

K
ontern und der B

SC
 versuchte verzw

eifelt deren A
bw

ehr zu knacken. Trainer H
off w

echselte
dann noch Stürm

er ein und jetzt ergaben sich auch die C
hancen. O

ftm
als w

ar der Torschrei auf
den Lippen, doch der gute B

SV
 - G

oalie reagierte m
it tollen R

eflexen. U
nd die favorisierten

G
äste? Einen einzigen sehensw

erten Spielzug hatten sie zu bieten, w
obei w

ir da G
lück hatten.

So zerrann die Zeit, da es auch schon langsam
 dunkel w

urde rechnete nun jeder m
it dem

 A
bpfiff

des Schiris, der in der hektischen Schlussphase viel M
ühe hatte. D

ann bekam
 M

. Ecke den B
all

auf einm
al im

 Strafraum
, eine kurze D

rehung, ein abgefälschter Schuss und der A
usgleich w

ar da
und auch die bereits fast abgew

anderten Zuschauer. D
enn es gab noch ein Elferschießen bei dem

unser TW
 R

. B
ussek zum

 H
eld w

urde, er hielt 2 Stück und brachte dam
it den B

SC
 in die nächste

R
unde.. Es w

ar letztlich ein verdienter Sieg, w
eil unser Team

 nicht aufsteckte. Som
it kann m

an
w

ieder einm
al optim

istisch in die Zukunft schauen. D
och m

an sollte auch an das Zitat von
Friedrich H

ebbel denken, der richtigerw
eise sagte: „ D

er O
ptim

ist sieht das Paradies, der R
ealist

sieht auch das Paradies, aber m
it Schlange! „                                          - JöB

e -

Fußball

 A
bschlepp- und B

ergungsdienste 

H
EIN

RIC
H

  BO
N

TE
   G

m
bH

 
  

38114 Braunschw
eig 

 
H

inter dem
 Turm

e 3 
 

Tel.: 0531/23760-0 
 

Fax: 0531/2376016 
 

info@
asd-bonte.de 

 
w

w
w

.asd-bonte.de 

SV
 K

ellenhusen – B
SC

 1. C
 = 2 : 15 (1:9)

A
bschluss des Trainingslagers

N
icht m

ehr als den C
harakter eines Freundschaftsspieles, ohne viel gefordert zu sein, hatte diese

Begegnung.
M

anchm
al klappte das, w

as eintrainiert w
urde, m

anchm
al auch nicht. W

eiterhin zu bem
ängeln

die ungenauen Passe und unnötigen A
bspielfehler.

Tore: Lienau 3 , H
aake – R

adojevic – Slotta – B
ockm

ann je 2,
G

ranatow
ski – Saracbasi – B

ürgel – B
erkhan je 1

B
 S C

  1.  -   SSV
 Vorsfelde 1.  = 2 : 3  (2:2)

G
äste-Sieg nicht unverdient

A
uch andere M

annschaften können Fußball spielen. Vorsfelde spielte eigentlich so, w
ie w

ir es
gern von unserer M

annschaft gesehen hätten. Es dauerte fast 15 M
inuten, bis w

ir erstm
alig am

16m
-R

aum
 des G

egners w
aren. Ein sehensw

erter Spielzug führte dann zum
 1.0. D

adurch ge-
w

ann unser Spiel aber nicht an Sicherheit, obw
ohl es jetzt von uns offen gestaltet w

urde.
W

ie oft w
urde schon erw

ähnt, dass unsere A
bspiele m

angelhaft sind. So w
ar es auch heute

w
ieder. H

inzu kam
 noch, dass oft nur zugeschaut w

urde und nicht agiert. So m
ussten w

ir w
ieder

unnötige G
egentore hinnehm

en.
In der 2. H

älfte sah es nach einer optischen Ü
berlegenheit unsererseits aus, aber richtig zw

ingen-
de C

hancen gab es nicht. A
nders Vorfelde, die m

it jedem
 K

onter gefährlich w
aren und die A

bw
ehr

oft in B
edrängnis brachten. O

bw
ohl  TW

 Jonas R
ichau bei den G

egentoren nicht gut aussah,
vereitelte er m

it guten Paraden etlichen Torchancen des G
egners.

Im
 A

bw
ehrbereich konnten noch C

hristian H
om

ann und Fabian B
erkhan gefallen. Einige andere

hatten w
irklich keinen guten Tag.

Ich glaube, jetzt geht die Saison erst richtig für uns los, jetzt kom
m

en die G
egner und erst in zw

ei/
drei Spielen w

erden w
ir sehen, w

o w
ir stehen. D

ie N
iederlage kam

 hoffentlich zur rechten N
och

ist nichts verloren.
Tore: Lienau – G

ranatow
ski je 1

H
SC

 L
eu B

S   -  B
 S C

   =   1 : 4   (1:0)

H
öherer Sieg war m

öglich
In der 1. H

Z spielten w
ir unter unseren M

öglichkeiten und Torchancen w
urden nicht konsequent

ausgenutzt. Lässigkeit führte zur überraschenden Führung des G
egners.

N
ach der H

Z sah es dann schon eher nach Fußball aus und w
ir konnten ausgleichen und in

Führung gehen. N
achdem

 unser Spiel abflachte, kam
 der G

egner nochm
als etw

as auf.
Tore: B

erkhan – G
ranatow

ski – H
aake – W

agner je 1
- W

R
. -

1.C
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Ein Treffen der besonderen A
rt, gab es am

 Sam
stag dem

 28.08.04 auf dem
 Franzschen Feld.

N
ach 10 Jahren traf sich die A

-Jgd., die 1994 B
ezirksm

eister im
 D

ress vom
 B

SC
 w

urde, zu
einer kleinen W

idersehensfeier. Etw
as schade w

ar, dass nicht alle Spieler von dam
als der

Einladung folgen konnten, doch im
m

erhin kam
en 16 Spieler, einschl. Trainer und B

etreuer von
dam

als, sow
ie zahlreiche Eltern zusam

m
en, um

 noch einm
al einige Erinnerrngen aufleben zu

lassen.
B

evor es zum
 gem

ütlichen Teil überging, w
urde in einem

 kleinen Spiel die derzeitige K
ondition

und technische B
allfähigkeit „getestet“. D

as Ergebnis w
ar N

ebensache, denn der Spaß stand
hierbei eindeutig im

 Vordergrund. D
ass die A – Jugendlichen von dam

als nicht viel verlernt
haben, konnte m

an in diesen 45. M
in. eindeutig sehen. A

ber es w
ar auch kein W

under, denn die
m

eisten sind noch heute im
 Fußball aktiv und som

it auch in bester Form
.

V
iel w

ichtiger w
ar dann das anschließende  Zusam

m
ensein bei Speis und Trank, w

o m
an noch

einige schöne Stunden im
 Vereinsheim

 verbracht hat. Es w
ird w

ohl jetzt w
ieder eine ganze Zeit

dauern, bevor m
an sich in diesem

 K
reis w

ieder treffen w
ird. U

nd der eine oder andere noch
aktive Spieler, w

ird dann vom
 A – Jugendspieler zum

 A
ltherrenspieler, gew

achsen sein.
Teilnehm

er am
 Treffen w

aren : Jens A
rnem

ann (M
TV

 B
sw

g.), Stephan B
ornhardt  (V

FB
Lübeck(A

)), A
ndreas B

ornhardt (BSV
/Ö

lper), Ti m
o Löffler(TSV

 Sickte), Sebasti an O
lschew

ski
(SV

 K
ralenriede), B

jörn R
äke(M

elv./H
eidberg), O

rcun Selcuk(SV
 K

ralenriede), Jens
Strohkirch(B

SC
), Elm

ar v.C
ram

on( SV
 B

roitzem
), Patrick M

üller, Ingo R
asch, Torsten

Schw
erdtfeger, H

enning Thobaben, Thom
as Tw

ardoch( alle „Fußballrentner“) sow
ie Trainer

R
üdiger R

eiche und B
etreuer B

ernd N
aujoks.

Treffen der B
ezirksm

eister A
-Jgd. von 1994

 

B
ernd N

aujoks

B
SC

 2 – T
SV

 L
am

m
e 1

5 : 3 ( 3 : 2 )

Fünf intensive W
ochen Vorbereitung, m

it fast 30 Spielern, bei denen 24 Spieler endgültig zur 2.B
– Jugend gehören und som

it bei neun Freundschafts- und Trainingsspiele gegen A – Jgd.-, B
e-

zirks- und K
reisligam

annschaften keine vernünftige Einspielung m
öglich w

ar. Zw
ar hat m

an alle
Spiele gew

onnen und m
it  51 : 10 Tore toll gestartet, doch w

as hilft das alles, w
enn m

an gegen
Lam

m
e erschreckende Schw

ächen zu sehen bekam
.

N
ur 30 M

inuten in der 1.H
z. sind einfach zu w

enig. Zu dem
 m

uß m
an sagen, das Lam

m
e

A
ufgrund seines käm

pferischen Einsatzes und großen körperlichen Zustands, uns B
etreuer ganz

schön überrascht hat. Fazit für unser erstes Pflichtspiel, es gibt noch viel zu tun. Vor allem
 im

läuferischen Sektor und das verw
erten von Torchancen.

B
ei uns gibt es keinen speziellen verlängerten A

rm
 in der M

annschaft, sondern w
ir sind ein

gem
einsam

es Team
. W

as D
isziplin angeht, seid ihr auf dem

 richtigen W
eg, w

as euer Lebensw
an-

del angeht, auf dem
 H

olzw
eg.

D
ieses w

urde auf einem
 Elterninfo, nach Spielschluß, von m

ir klar zum
 A

usdruck gebracht. N
och

einm
al sehen w

ir so etw
as nicht.

Torschützen: Phitak 2, Jan W
., M

ikel, M
irko K

. je 1
K

arsten B
eyer

H
andballergebnis entpuppt sich als Z

eitungsente
10:15 verlor laut B

raunschw
eiger Zeitung vom

 14.9.2004 unsere 2.B
 gegen M

elverode/
H

eidberg. D
as Spiel endete tatsächlich für M

elverode/H
eidberg ohne einen Torerfolg,

dafür schoss die 2.B
  15 Tore - das bedeutet Platz 1 !

2.B

 

D
jefaflia m

ache es m
it

seinem
 N

am
en dem

Em
der Stadionsprecher

nicht allzu leicht. D
och

so richtig problem
atisch

w
urde 

es 
für 

den
Stadionsprecher, als er
die K

ieler A
usw

echse-
lung in der 82. M

inute
verkünden m

usste.
D

a w
urde bei der H

ol-
stein-E

lf 
näm

lich
SH

A
H

H
O

SSE
IN

I für
G

R
Z

E
G

O
R

C
Z

Y
N

 ins
Spiel gebracht.
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L
üneburger SK

 – B
SC

1 : 3
(1 : 0)

M
it N

ichts auf der B
ank 3 Punkte geholt und Tabellenführer gew

orden
M

it N
ichts auf der B

ank nach Lüneburg gefahren und 3 Punkte geholt, der Tag w
ar an D

ram
atik

nicht zu überbieten.
D

urch Staus auf der A
utobahn und Treckerverkehr auf der Landstraße kam

en w
ir erst 10

M
inuten vor Spielbeginn in Lüneburg an. D

ie folgende Vorbereitung w
ar von H

ektik und Zeit-
druck geprägt. Trotzdem

 konnten w
ir die ersten 20 M

inuten im
 Spiel offen gestalten und hatten

, w
ie der G

egner auch, zw
ei gute Torchancen. D

ann w
ar bei dem

 angeschlagenen G
ordon M

üller
die Luft raus und w

ir brachten Jan W
elskopf aus der 2. B

-Jugend ins Spiel. Jan hat 20 M
inuten

alles gegeben, konnte aber m
anchm

al dem
 hohen Spieltem

po nicht folgen. In den letzten 15
M

inuten der ersten H
albzeit haben w

ir um
 das G

egentor regelrecht gebettelt und es auch bekom
-

m
en. B

ezeichnend, dass der gegnerische Stürm
er den B

all im
 Strafraum

 m
it der B

rust annehm
en

konnte und im
 dritten Versuch der B

all endlich im
 Tor landetet. H

ier sah die A
bw

ehr um
Sebastian Scholz überhaupt nicht gut aus.
D

ie zw
eite H

albzeit begann, w
ie die erste aufgehört hatte, w

ir fanden überhaupt nicht ins Spiel.
30 M

inuten vor Schluss w
echselten w

ir den angeschlagenen C
hris M

eierhoff ein und das Spiel
drehte sich postw

endend. C
hris stand in der Innenverteidigung sicher und verteilte geschickt

unsere B
älle. Sebastian Scholz räum

te im
 defensiven M

ittelfeld ab und schuf so m
ehr Luft für

M
artin K

em
pa und C

hristoph W
eisheitel, die jetzt unser Spiel vehem

ent nach vorne trieben.
A

uf einm
al erspielten w

ir uns hochkarätige C
hancen im

 5 M
inuten Takt. D

er Lohn der Steige-
rung w

ar der A
usgleich durch K

im
 W

edekind und die Tore zum
 Sieg durch Fabian G

ilbert und
Tim

o G
ranatow

ski, der noch zw
eim

al freistehend vor dem
 klasse Torw

art die C
hance zu einem

höheren Sieg vergab.
B

edenkt m
an unsere m

om
entan dünne Personaldecke, so ist der Sieg nicht hoch genug zu

bew
erten. D

ie drei Punkte heute katapultieren uns an die Tabellenspitze der N
iedersachsenliga.

Tore: W
edekind, P. G

ilbert und G
ranatow

ski je 1
 A

ndreas B
ock

1.B
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D
ie Torschützen der Saison 2003/2004

je ein Tor erzielten:
L. D

em
ir, H

. H
otz, S. M

arten, A
. Friedrichs, N

oglig, J. W
itte, B

. H
ielscher, B

. K
uba, D

.
B

urkhardt, M
. K

lim
m

eck, T. Ö
ztürk, Fl. Fischer, Fl. Sander, C

hr. H
ilm

er, D
. M

eyer, N
. Paz

M
ancebo, M

. C
am

göz, T. M
achus, M

. C
il, D

. G
iesem

ann, f. B
orgs, N

. D
üm

chen, U
. D

aver,
F. C

inar, E. Subasi, M
. Freise, M

. R
udolf, F. Velardo, T. Pellar, L.Schütze, B

. Later,
H

. M
barak, M

. M
üller, D

. M
öller.

Je zw
ei Tore erzielten:

D
. D

rünkler, T. H
eickel, C

hr. G
ünther, S. Scholz, F. W

estphal, K
. O

sterloh, D
. Voigt, R

. Lorig,
A

. Pieper, V. Tham
m

, M
. K

am
inski, U

. G
ünther, O

. Schulte, M
. Schm

idt, D
. B

rehm
ke, N

.
Fiedler, R

. Seidlitz, S. N
ichita, M

. H
ielscher, R

. M
älzer, Ö

zdem
ir.

Je drei Tore erzielten:
F. G

ilbert, B
. G

ündüz, Eyd, M
. Schönfeld, D

. C
ordes, T. B

ueno-Perlik, M
. R

uth,
D

. N
eum

ann.
je vier Tore erzielten:
L. G

öres, R
. W

agner, J. W
inkler, T. Fricke, von Eim

en, Schw
ittay, St. N

eum
ann, K

. W
olff,

A
. H

unke, A
. H

egner, K
. W

om
m

elsdorf, M
. K

oplin, P. M
osenheuer,

je fünf Tore erzielten:
M

. B
ubeleber, L. Peters, M

. M
ädler, Ü

. Yalm
an, J. Schröder, T. B

ürgel, E. O
zm

ezarci, R
ohls,

M
. Aydin, D

. Volze,
je sechs Tore erzielten:
M

. Yalm
an, D

. R
osin, J. W

iechoczek, M
. B

eccard, H
. A

lbrecht, P. C
artal, P. Voigt, M

. B
ock-

m
ann, D

. Plum
bohm

, K
. sternitzke, A

. Tota, M
. R

ühland.
je sieben Tore erzielten:
K

unze, R
. W

erner, F. G
hiani, G. A

ndreopoulou, F. B
alzer, N

. Eckert, J. Aysel, J. K
aschel,

je acht Tore erzielten:
D

. W
eber, J. G

lockm
ann, C

hr. H
om

ann, F. B
lötz,

je neun Tore erzielten:      A
. B

irkholz, J. Thurein, T. B
attal, Fl. Schw

ake,
je zehn Tore erzielten:
C

hr. W
eisheitel, F. K

rüger, St. C
atanzarro, B

. Pascoal-de-C
arvalho, K

. H
oppenstock,

je elf Tore erzielten:
T. B

egerad, E. A
rdic, A

. M
etke, J. G

runow
, E. Saracbasi, F. H

einicke,

B
SC

 – SF R
icklingen

1 : 3
( 0 : 2 )

Trainer küsste D
örnröschen in der H

albzeit w
ach – leider zu spät

D
er „K

uss“ w
ar einer der raueren A

rt, verfehlte aber seine W
irkung nicht. Leider hat es im

Endeffekt nichts Zählbares gebracht und w
ir m

ussten unsere erste N
iederlage einstecken.

D
as Ergebnis zur H

albzeit sagt schon fast alles aus, w
ir haben sie total verschlafen und gegen

einen sehr passiv agierenden G
egner prom

pt die Q
uittung bekom

m
en. D

abei w
ar R

icklingen
alles andere als eine starke M

annschaft. Sie haben sich m
it 11 M

ann in ihre H
älfte gestellt und

auf unsere Fehler gew
artet, die w

ir auch ganz artig reihenw
eise produzierten. U

nsicherheiten im
Passpiel und bei der B

allannahm
e ließen unser Selbstvertrauen im

m
er w

eiter in den K
eller

sinken.

M
arcel K

irchoff im
 Tor bekam

 vier B
älle aufs Tor, drei m

usste er aus dem
 N

etz holen. „Tor aus
dem

 N
ichts“ nennt das der Fachjargon, das ist schon frustrierend. U

nsere A
bw

ehr m
it Tim

o
H

eikel, C
hris M

eierhoff und C
hristian Feuersenger, der nach 20 M

inuten verletzt ausgew
echselt

w
erden m

usste und für den A
ndre R

eistel die Position übernahm
, hatte heute nicht ihren besten

Tag. Taktische Fehler und inkonsequentes Zw
eikam

pfverhalten prägten ihr Spiel im
 ersten

D
urchgang.  A

ndre R
eistel leistete sich kurz vor Ende der ersten H

albzeit einen kapitalen Fehler,
der zum

 0:2 zur H
albzeitpause führte. M

it der A
usw

echselung von A
ndre gegen den angeschla-

genen Fabian G
ilbert bekam

en w
ir m

ehr Sicherheit und R
uhe ins Spiel. Jetzt endlich w

ar die
M

annschaft aufgew
acht, spielte ein gutes Pressing und setzte den G

egner m
ächtig unter D

ruck.
Zw

angsläufig fiel das A
nschlusstor nach einer prim

a Einzelleistung des ansonsten schw
ach

spielenden C
hristoph W

eisheitel. W
ahrscheinlich hätten w

ir das Spiel gedreht , aber 8 M
inuten

später bekam
en w

ir das dritte G
egentor. Im

 anschleißenden Sturm
lauf kam

en w
ir nur noch auf

2:3 heran, zu m
ehr reichte es heute nicht. Im

 M
ittelfeld konnte keiner überzeugen. Sebastian

Scholz spielte ohne Selbstvertrauen, M
artin K

em
pa hat technische Problem

e beim
 A

bspiel,
G

ordon M
üller versteckte sich zu sehr und hatte konditionelle Problem

e und A
ndre R

eistel,
zuerst im

 rechten M
ittelfeld, dann in der A

bw
ehr, w

ar ein Totalausfall. U
nsere Stürm

er m
it K

im
W

edekind, Patrick G
ilbert und Tim

o G
ranatow

ski w
aren stets bem

üht, konnten aber ohne das
A

nspiel aus dem
 M

ittelfeld w
enig in der kom

pakten A
bw

ehr des G
egners bestellen. D

ie letzten
10 M

inuten kam
 Sven Treder ins rechte M

ittelfeld, konnte das B
latt aber auch nicht m

ehr
drehen.

Schade, w
ir hatten eine sehr gute A

usgangsposition und haben sie m
it w

ohl bis dato unserer
schw

ächsten Leistung leichtfertig verspielt.

Tore: W
eisheitel und Fabian G

ilbert je 1
 A

ndreas B
ock

1.B
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je  zw
ölf Tore erzielten:

Ph. Schm
idt, H

. Yalm
an, A

. D
em

ir, Fl. D
ziuballa,

dreizehn Tore erzielte:
S. Schnur

vierzehn Tore erzielte:
M

. K
indler

je sechszehn Tore erzielten:
O

. Fichtner, L. Velardo, F. G
ünther, S. G

law
e,

M
.Jürgens,

je siebzehn Tore erzielten:
T. W

eber, Y. B
ora, R

. Schreinecke,
je achtzehn Tore erzielte:

M
. K

em
pa, R

. Illner, K
. Y

ilderim
, C

. G
orazza,

Y. Thiele.
je neunzehn Tor erzielten:

N
. R

adojevic, M
. R

untschke, J. D
avid,

zw
anzig Tore erzielte:

P.Sorge.
einundzw

anzig Tore erzielte:
M

. Ayhan,
je zw

eiundzw
anzig Tore erzielten:

M
. Lakaschus, T. K

am
p, F. G

ürken, C
l. Lienau,

je dreiundzw
anzig Tore erzielten:

D
. R

inaldi, D
. G

hiani, St. C
elik.

Je  vierundzw
anzig Tore erzielten:

J.P. Slotta, F. N
ovosad.

Je sechsunddzw
anzig Tore erzielten:

F. H
artw

ig, P. Lages, B
. C

onrad.
neunundzw

anzig Tore erzielte:
N

. H
aake.

Je dreißig Tore erzielten:
M

. Puls, D
. B

raun.

Spielbericht B
SC

 – SSV
 V

orsfelde
25.08.04

In der A
nfangsform

ation standen folgende Spieler:
O

ehm
igen – Sander – M

ädler – Fiedler – W
iechoczek – W

eber – B
orgs – W

erner – H
edel –

Schm
idt – G

law
é.

Von der ersten M
inute an setzen w

ir den G
egner in einem

 hohen Tem
po so unter D

ruck, dass
der G

egner in der ersten H
albzeit nicht vor unserem

 Tor kam
.

Im
 Sturm

lauf schossen in der 10. M
in. Jan W

iechoczek, in der 12.  und 33. M
in. Philipp

Schm
idt die Tore zum

 Stand von 3:0.
Zum

 Ende der H
albzeit hätte es eigentlich schon 6:0 für uns stehen m

üssen. W
ie im

m
er w

urden
zu viele 100%

 Torchancen vergeben.
In der 2. H

albzeit w
aren w

ir kaum
 w

ieder zu erkennen. Trotz W
arnung unseres Trainers haben

w
ir es versäum

t rechtzeitig das 4:0 zu schießen und kam
en im

m
er m

ehr unter D
ruck. D

er
Spielaufbau klappte nicht m

ehr. D
ie Verteidigung w

ar auch nicht m
ehr richtig auf dem

 Platz. So
haben w

ir den G
egner richtig stark gem

acht. In der 57. M
in. fiel dann das 3:1. D

as 3:2 fiel in der
65. M

in. U
nser Torw

art Sascha O
ehm

igen verhinderte w
eitere G

egentore. In der 87. M
in.

m
achte Tobias W

eber alles klar zum
 4:2.

Eingew
echselt w

urden: M
arcus Scholz – Torben Podehl – Erkan Subasi – Jan Thurein.

W
ir gratulieren unserem

 B
etreuer

H
einz Stender

recht herzlich zum
 60. G

eburtstag.

A

Je einunddreißig Tore erzielten:
T. Thorm

eyer, M
. Em

den.
Je fünfunddreißig Tore erzielten:

C. K
äm

fert, P. D
ragon, Th. Podehl.

Je siebenunddreißig Tore gezielten: P. Lakaschus, M
. H

ilzendecker.
neununddreißig Tore erzielte:

N
. M

ohm
.

vierzig Tore erzielte:
J. H

edel.
Je einundvierzig Tore erzielten:

N
. M

üller, J. W
elskop.

Zw
eiundvierzig Tore erzielte:

P. G
ilbert.

Je dreiundvierzig Tore erzielten:
T. U

llrich, J. Treder, G. Bockm
ann.

siebenundvierzig Tore erzielte:
B. W

erm
uth.

10.
N

ico   M
eyer

 50 Tore
9.

Phithak Phim
agon

 67 Tore
8.

Steffen  K
luge

 73 Tore
7.

Tim
o G

ranatow
ski

 74 Tore
6.

C
hristoph K

aulbars
 81 Tore

5.
Patrick K

noblich
 85 Tore

4.
M

elvin Luczkiew
icz

 98 Tore
3.

M
aik   D

ragon
104 Tore

2.
N

ico G
ranatow

ski
108 Tore

T
O

R
SC

H
Ü

TZEN
K

Ö
N

IG
 2003 / 2004

                        118 Tore
 1.              L

ukas R
ichau

w
eitere Torschützen:
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A
bgänge:

Jörn W
inkler (K

issenbrück) – M
oham

ed O
m

ar (V
fB

 R
ot-W

eiß) –
Johannes K

aschel (Fortuna Lebenstedt) – M
arian M

üller – M
atthias Pflanz (2.H

erren) –
D

aniel N
eum

ann (1.H
erren) – B

enjam
in Later (Freie Turner) – R

esat Polat (B
SV

 Ö
lper)

A
uf dem

 B
ild fehlen: A

lexander Pieper und Fabian B
orgs

Zugänge:
Philipp D

ym
ke (G

erm
ania W

F) –Jannis H
edel (2.B

-Jgd) – N
ico Fiedler (2.A

-Jgd.) – Sascha
O

ehm
igen – M

arcel M
ädler – JanThurein – M

arc H
ilzendecker – Tobias W

eber – Stefan
C

antanzaro – R
obin W

erner – A
ndre B

irkholz – Thorben Podehl – (alle 1.B
-Jgd.)

A
lter Stam

m
:

Frederik B
alzer – Florian Sander – Erkan Subasi – A

lexander Pieper –
Fabian B

orgs – Phillip Schm
idt – M

arcus Scholz – Elias H
offm

ann –
Jan W

iechoczek – D
aniel Volze – Sascha G

law
e

Trainer : Jürgen W
ißm

ann
B

etreuer: H
einz Stender

Inform
ation zum

 Trainingslager 2005
Zeitraum

 01.01.2005 – 08.01.2005
A

n der Türkischen R
iviera in Side. A

bflug H
annover - A

ntalya.
H

otel Süral ****, A
ll-Inklusive.

W
er noch m

itfliegen m
öchte kann sich bei Jürgen anm

elden.
W

eitere Infos erhältlich auf unsere H
om

epage unter:
w

w
w.bsc-ajugend.de

A

Saisonbeginn 2004/2005 - W
ährend die Spieler in der Som

m
erpause sind, hat sich der A

b-
teilungsvorstand auch dieses Jahr w

ieder m
it diversen Spielerw

echseln, Ein- und A
ustritten,

Paßanforderungen und Paßneuausstellungen beschäftigt. A
uf diesem

 W
ege noch m

al m
einen

besonderen D
ank an W

illi R
aasch und Frank M

engersen für ihren Einsatz und den alljährlich
reibungslosen A

blauf. Im
 Erw

achsenenbereich haben w
ir für die Saison 2004/2005 folgende

M
annschaften gem

eldet: 1. D
am

en – Landesliga 2. D
am

en – K
reisliga 1. H

erren – Landesliga 2.
H

erren – K
reisliga 3. H

erren - 2. K
reisklasse A

lte H
erren – K

reisliga Ü
40-Senioren (Spiel-

gem
einschaft m

it SV-Leoni) – K
reisliga Erfreulicherw

eise konnten w
ir in der Som

m
erpause m

it
K

ai A
rnem

ann einen neuen Verantw
ortlichen für die 3. H

erren gew
innen. Im

 ersten H
albjahr

2004 hatte das Team
 keinen Trainer  und w

urde vom
 Torw

art H
eiko Jotzo koordiniert und

zusam
m

engehalten. D
afür noch m

al m
einen D

ank an H
eiko für die spontane B

ereitschaft, hier
einzuspringen. D

er Saisonstart der 3. H
erren, ein zur H

älfte m
it N

euzugängen neu form
iertes

Team
, w

ar nicht so positiv. H
auptm

anko ist die zur Zeit die Torchanchenverw
ertung. Einen

ausgeglichenen Saisonstart haben unsere 2. D
am

en, 1. und 2. H
erren hingelegt. D

iese M
ann-

schaften belegen nach den ersten Spielen M
ittelfeldplätze. U

nsere A
lte H

erren, die durch
Spieler der letztjährigen 2. H

erren verstärkt w
orden ist, startete m

it 2 Siegen und 2 N
iederlagen

ebenfalls ausgeglichen als A
ufsteiger in die K

reisliga. M
it einen besonders positiven Start sind

unsere Ü
40-Senioren und 1. D

am
en in die neue Saison gestartet. B

eide M
annschaften haben

ihre ersten beiden Spiele gew
onnen. N

ach den ersten 2-4 Spielen, die die M
annschaften jew

eils
gespielt haben, darf m

an den jetzigen Tabellenstand der M
annschaften nicht überbew

erten.
Jede M

annschaft hat sich ein persönliches Saisonzeit gesteckt und w
ird m

it voller Energie und
vollem

 Einsatz darauf hinarbeiten. D
er Som

m
er neigt sich dem

 Ende und ab O
ktober w

ird
bereits der W

intertrainingsplan gültig. D
ann m

üssen w
ir auf der Sportanlage w

ieder etw
as

näher zusam
m

enrücken. D
ie B

edarfsabfragen bei den M
annschaften sind gelaufen, zur Zeit

läuft die A
bstim

m
ung der Trainingszeiten und w

ir w
erden den Trainingsplan Ende Septem

ber
veröffentlichen. D

er A
bteilungsvorstand w

ünscht allen M
annschaften eine erfolgreiche Saison.

Thom
as K

iesew
etter   15.9.2004

B
ericht Fußballvorstand
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1. N
ico G

ranatow
ski

965 Tore
2. C

hristoph K
aulbars

600 Tore
3. H

enning W
ille

584 Tore
4. Frank M

engersen
550 Tore

5. Lukas Richau
532 Tore

6. Tom
o G

ranatow
ski

528 Tore
7. D

U
w

e N
ester

500 Tore
8. Bastian Plotz

484 Tore
9. M

ichael Burdorf
455 Tore

10. O
liver Beinling

424 Tore

11. U
. G

ranatow
ski

421 Tore
12. M

. D
robek

417 Tore
13. M

. A
kis

382 Tore
14. L. Rudolph

380 Tore
15. A

. Bock
377 Tore

16. T. Schw
erdtfeger

376 Tore
17. U. G

illner  (+)
360 Tore

18. S. Evljuskin
358 Tore

19. A
. K

ram
er

347 Tore
20. J. A

ltunkaya
346 Tore

D
IE EW

IG
E TO

R
SC

H
Ü

TZEN
LISTE

K
O

M
M

EN
TA

R.
D

ie aktiven Spieler drängen sich unter die ersten 10 der Liste. D
ie 1000 Tor-M

arke w
ird

w
ohl erst in einem

 Jahr erreicht w
orden sein. Es fehlt der N

achw
uchs von aktiven

Spielern in Bereich 11 bis 20.. – W
R. -

Stand. 01.08.2004

Jubiläum
sveranstaltung 130 Jahre Fußball

Sport

G
ezeigt w

erden zw
ei Spiele, Zuschauerinnen und Zuschauer sind ausdrücklich erw

ünscht!
Eintritt frei!

Im
 Jahr 2004 kann das Fußballspiel in D

eutschland auf eine 130-jährige Tradition zurückblik-
ken. Im

 Septem
ber 1874 fand am

 M
artino-K

atharineum
 auf Initiative von H

errn Professor
K

och und H
errn H

erm
ann das erste Spiel statt.

U
m

 dieses Ereignis zu w
ürdigen, findet eine Jubiläum

sveranstaltung statt, die aus zw
ei Teilen

besteht. Zur D
okum

entation eines sportlichen B
rückenschlages zw

ischen Tradition und G
e-

genw
art, w

ird als erstes Spiel eine B
egegnung zw

eier E-Jugend-M
annschaften durchgeführt.

H
ierbei treten die N

achw
uchsspieler des V

fB
 R

ot-W
eiß 04 e.V. (der Verein kann in diesem

 Jahr
auf sein 100-jähriges B

estehen zurückblicken) gegen ein Team
 des B

raunschw
eiger Sport-C

lubs
1910 e.V. (B

SC
) an.

U
m

 18:00 U
hr folgt das H

auptspiel zw
ischen der Traditionsm

annschaft des B
TSV

 „Eintracht“
von 1895 e.V. gegen das Fußballteam

 von R
at und Verw

altung der Stadt B
raunschw

eig.

W
o:

Sportanlage Franzsches Feld, H
erzogin-Elisabeth-Straße

Veranstaltungskalender Stadt B
raunschw

eig

Für den W
ettbew

erb „K
lub 2006 –

hat Frank M
engersen A

nfang A
ugust eine ca. 50-seitige D

okum
entation (schriftli-

che Präsentation, Fotos,Zeitungsartikel, Plakat, Turnierzeitung usw.) unseres W
M

-
Tages  „9. LBS SU

PER 8 - CU
P des BSC 2004“ beim

 O
rganisationskom

m
itee K

lub 2006
eingereicht. Von 500 insgesam

t zu erreichenden Punkten hat die Jury dem
 BSC

 485
Punkte zugesprochen, w

as ein tolles Ergebnis darstellt!!! N
achdem

 w
ir auch schon 75

und 125 Punkte für die Teilnahm
e an D

FB-Trainerfortbildungen erhalten haben, be-
trägt heute nun der BSC

-Punktestand genau 685 Punkte. D
am

it liegen w
ir im

 Rahm
en

der aktuellen Rangliste auf Platz 243 von insgesam
t 2400 teilnehm

enden Vereinen und
befinden uns som

it im
 Bronze-Präm

ierungstopf! Ü
brigens w

urden w
ir im

 Verlauf der
ersten Präm

ierungsphase nicht als G
ew

inner ausgelost. U
nsere Punkte behalten w

ir
dam

it und w
erden w

eitersam
m

eln, um
 bei der nächsten Präm

ierung evtl. zu gew
innen

A
ktionen
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D
ie neue Spielserie hat Ende A

ugust begonnen. W
ir spielen in diesem

 Jahr m
it 13 M

annschaf-
ten. D

avon spielen 9 M
annschaften auf K

reisebene und 4 M
annschaften auf B

ezirks und
Verbandsebene. A

m
 Spielbetrieb nehm

en 1xG,1x F,2x11er E,2x11er D
,1x7er D

,3xC
.2xB

 und
eine A

-Jugendm
annschaft teil. W

ährend sich die M
annschaften auf K

reisebene w
ieder im

PLAY
 O

FF System
 für ihre jew

eiligen Spielklassen in der R
ückserie erst noch qualifizieren

m
üssen, ,spielen die A

,B
1,C

1und C
2 von B

eginn an im
 „norm

alen“ Spielbetrieb. D
ie Zielset-

zungen für unsere Leistungsm
annschaften sind in diesem

 Jahr unterschiedlich. D
ie A

-Jugend
w

ird versuchen den letztjährigen A
bstieg aus der N

L vergessen zu m
achen und w

ill sich oben in
der Tabellenspitze etablieren, um

 eventuell sofort w
ieder aufzusteigen. U

nsere B
1 (N

L) w
ill

nicht w
ieder in den A

bstiegskam
pf verw

ickelt w
erden, um

 bis zum
 letzten Spieltag zittern zu

m
üssen. M

it 2 Siegen in den ersten beiden Spielen ist es auch bisher gut gelungen. D
ie C

1 gilt
in diesem

 Jahr nach einer Spielklassenreform
 m

it als A
spirant auf den M

eistertitel. U
nsere

C
2,die als A

ufsteiger in der B
ezirksliga spielt, w

ird es am
 schw

ersten haben. D
as Ziel kann hier

nur sein nicht abzusteigen. D
ies w

ird um
so schw

ieriger, da w
ir hier einen relativ kleinen K

ader
haben und die Spieler sich auch erst an das höhere, rauere Spielniveau in der neuen Spielklasse
gew

öhnen m
üssen. H

ier m
üssen alle B

eteiligten, denen die B
SC

-Jugend am
 H

erzen liegt, zu-
sam

m
enhalten, um

 der M
annschaft zu helfen. B

esserw
isserei oder N

örglerei sind nicht unbe-
dingt hilfreich. Positiv D

enken ist angesagt!!!
Von unseren K

reism
annschaften haben sicherlich die D

1+B
2 die besten A

ussichten die K
reis-

ligen zu erreichen;. bei allen anderen M
annschaften m

üssen w
ir abw

arten, w
ie sie sich in ihren

Spielen zeigen. H
ervorheben m

öchte ich hier schon einm
al die 2.E-Jgdm

annschaft, die von
ihren ersten 3 Spielen schon 2 gew

onnen hat. H
ier trägt die Trainingsarbeit des Trainerduos

B
ubeleber/Lorig langsam

 Früchte. M
erke: auch nach vielen erfolglosen Spielen braucht m

an
folglich nicht m

utlos w
erden.

Fortsetzung  nächste  S
eite

B
ericht des Jugendleiters

Ich w
ünsche allen M

annschaften den sportlich größtm
öglichen Erfolg und unseren K

ids natür-
lich, dass sie w

eiterhin m
it viel Lust und Laune dem

 Fußballsport treu  bleiben.
A

bschließend noch ein H
inw

eis auf unsere nächste außersportliche A
ktivität.

Vom
 22.10.04-24.10.04 fahren w

ir w
ieder m

it unseren F bis D
-Spielern

nach Langeleben.
A

nm
eldungen halten die B

etreuer der jew
eiligen M

annschaften bereit.

Peter .Linnem
ann

Jugendleiter

Fortsetzung

 
 

Sportheim
 F

ranzsches F
eld 

 

H
erzogin-E

lisabeth-Str. 81  
38106 B

raunschw
eig 

  
T

el. 0531 / 12 16 16 0 
 

G
etränke- u. Snack-Ideen • B

uffets • B
iergarten u.v.m

. 
D

ie V
ereinsgaststätte in B

raunschw
eig`s Sportszene. 

Ständig  neue E
ssen – und G

etränkeangebote zu  günstigen P
reisen. 

                                      und  

 

L
angeleben    22.O

ktober - 24. O
ktober


